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Hochleistungsmodell beim Kostenvergleich mit ausländi-
sehen Konkurrenzfabrikaten merklich günstiger. Die Er-
gänzung des technischen Programmteils durch die Zah-
lenaspekte des Kostenvergleiches muß als sehr zweck-
mäßig angesehen werden. Die Anschaffung neuer Ma-
schinen — in diesem Fall würde es sich um Kämmaschi-
nen handeln — wäre nur dann zu befürworten, wenn dar-
aus eine Kostensenkung resultiert. Solche Ueberlegungen

dürfen daher nie übersehen werden. Auch dieses letzte
Fachreferat wurde von den Zuhörern mit Interesse ver-
folgt.

Verschiedentlich wurde noch die Gelegenheit benützt,
einige Fragen aus der Kämmereipraxis zur Diskussion zu
stellen. Gegen 16.30 Uhr konnte Herr Fritz Streiff mit
bester Verdankung den allseits befriedigend verlaufenen
Fachkurs schließen. Rü.

Literatur

«Guidebook to Man-Made Textile Fibers and Textured
Yarns of the World» (Nachschlagebuch über Chemiefasern
und texturierte Garne in der ganzen Welt). Herausgeber:
The United Piece Dye Works, III West 40th Street, New
York, N.Y. Preis 5 Dollar, einschließlich Porto, für Einzel-
bestellungen. Bei größeren Aufträgen entsprechende Preis-
ermäßigung.

Bei diesem 200 Seiten (Format 152 X 228 mm) starken
Buch handelt es sich um die zweite Auflage eines leicht
zu konsultierenden handlichen Nachschlagewerkes, dessen
Inhalt, in Tabellenform und kreuzindexiert, in gekürzter
Darstellung dem Suchenden auf den ersten Blick die Auf-
findung fachmäßiger Informationen über rund 1200 Han-
delsmarken und Handelsbezeichnungen von Textilfasern
ermöglicht, die aus mehr als 500 über die ganze Welt ver-
streuten Quellen stammen. Außerdem vermittelt das Werk
kurzgefaßte Daten über texturierte Garne sowie über ge-
webte Dehngewebe.

Die Auffindung der benötigten Angaben wird durch
einen Kreuzindex, der sich über 3 Abschnitte des Buches
erstreckt, erleichtert.

Abschnitt 1, Handelsmarken. Hier sind die Handelsbe-
Zeichnungen der Fasern alphabetisch geordnet aufgeführt,
zusammen mit ihren warenkundlichen Klassifikationen
und Faserhandelskategorien, ergänzt durch kurze Beschrei-
bungen, Angabe der Endverwendung und der Quellen.

Abschnitt 2, Faserhandelskategorien. Dieser Abschnitt
umfaßt die Faserbezeichnungen, nach Faserhandelskate-
gorien alphabetisch geordnet, mit ausführlicher Beschrei-
bung jedes Fasertyps, samt den entsprechenden Handels-
marken und dem Ursprung der Fasern. Um die Auffin-
dung der gewünschten Daten zu erleichtern, sind die grö-
ßeren warenkundlichen Kategorien nach Ländern und/oder
nach Weltregionen unterteilt.

Abschnitt 3, Ursprung der Fasern. Dieser Abschnitt ver-
mittelt in alphabetischer Form die Namen der Gesell-
schaften, zusammen mit deren vollständigen Adressen,
den Gesellschaftsverflechtungen in der ganzen Welt sowie
mit alphabetischer Angabe der Handelsmarken, welche die
einzelnen Gesellschaften betreffen.

Ein besonderer Abschnitt des Buches behandelt textu-
rierte Garne. Nach dem System der gekürzten einfachen
Darstellung, das bei den übrigen Abschnitten zur Anwen-
dung gelangte, ist auch der Abschnitt der texturierten
Garne unterteilt worden, und zwar nach in Lizenz ver-
gebenen Texturierverfahren, ferner nach Garnen, die von
den Produzenten für die Texturierbehandlung reserviert
wurden, sodann nach Garnen, die durch deren Produzen-
ten nach eigenem Verfahren texturiert werden, und nach
Garnen privater Marken. Die Gesamtheit dieser alpha-
betischen Aufzählung umfaßt kurze Beschreibungen und
Angaben der Quellen. Dieser Abschnitt enthält außerdem
eine Liste von mehr als 170 Lizenznehmern in der ganzen
Welt, welche die Texturierung von Garnen besorgen, mit
Angabe der vollständigen Adressen und der Verfahren, die
sie in Lizenz anwenden.

Eine separate Liste führt 500 Handelsmarken auf, die,
ihren Eigentümern zufolge, aus irgendeinem Grunde nicht
in einen allgemeinen Index von Textilhandelsmarken hin-
einpassen.

Mehr als 70 Prozent aller angeführten Gesellschaften
haben selbst alle Informationen betreffend ihrer durch
Handelsmarken geschützten Fasern zur Verfügung gestellt;
der Rest der Daten wurde Industrie- oder Handelsberich-
ten entnommen.

«Das Verhältnis von ein- und mehrstufigen Unterneh-
mungen in einzelnen Branchen der Textilindustrie» —
Forschungsbericht Nr. 1372 von Dipl.-Volksw. Dr. Klaus
Herzog, Forschungsstelle für allgemeine und textile Markt-
Wirtschaft an der Universität Münster. 167 Seiten, 5 Schau-
bilder, 4 Uebersichten, 34 Tabellen, DM 66,—. Westdeut-
scher Verlag, Köln und Opladen.

Der verschärfte Konkurrenzkampf auf dem internatio-
nalen und dem innerdeutschen Markt zwingt die Textil-
industrie, alle nur erdenklichen Anstrengungen zur Erhal-
tung ihrer Wettbewerbsfähigkeit zu unternehmen. Diese
Anstrengungen vollziehen sich auf einer innerbetrieblichen
Ebene — hier umfassen sie alle Maßnahmen zur Rationali-
sierung des Produktionsprozesses — und auf einer über-
betrieblichen Plattform — man kann sie unter dem Begriff
Kooperation zusammenfassen. Eine dritte Komponente, die
entscheidend die Wettbewerbsfähigkeit des Industriezwei-
ges mitbestimmt, die Struktur der einzelnen Unterneh-
mungen, ist dagegen bisher kaum in das Blickfeld der
Diskussion gerückt und das, obgleich von dieser Seite her
die Textilindustrie ein sehr vielgestaltiges und aufschluß-
reiches Bild bietet. Einstufige Spinnereien, Webereien,
Veredlungsunternehmungen stehen in den einzelnen Sek-
toren (Branchen) des Gesamtindustriezweiges mehrstufigen
Spinnwebereien, Weberveredlern, Spinnweberveredlern
und sogar vollstufigen Spinnweberveredlerkonfektionären
usw. gegenüber.

Die Unternehmungsstruktur der Textilindustrie veran-
laßte zu einer doppelten Fragestellung in der vorliegenden
Untersuchung: einmal die Möglichkeiten der einstufigen
Produktion und der Integration von Produktionsstufen,
ihre Vorzüge und Nachteile, ihre Ursachen in der Textil-
industrie grundsätzlich zu analysieren, zum anderen auf
Grund einer statistischen Erhebung nähere Einblicke in
die tatsächlich gegebene Struktur in ihren einzelnen Sek-
toren (Branchen) zu gewinnen. Die Untersuchung ist dabei
inhaltlich darauf abgestellt, so umfassend als möglich zu
sein; in den statistischen Angaben mußte sie sich mit einer
Teilerhebung begnügen, auch wenn dem Verfasser eine
Vollerhebung für das Untersuchungsziel sehr viel ange-
nessener erschienen wäre. Wenn er damit auch keine
abschließende Untersuchung geben kann, hofft er dennoch,
in der Arbeit auf eine Wettbewerbskomponente in der
Textilindustrie hingewiesen zu haben, die sowohl in ihrer
grundsätzlichen Problematik als auch in ihrem statisti-
sehen Erscheinungsbild stärkere Beachtung verdient.
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